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Bei einem Blick auf die wachsende Zahl von Sachsen-Anhaltinischen Unternehmen im Bereich 
Telemedizin und die dort exponierten "best practice" fallen mehrere Punkte auf: 
 
1. Die Innovationskraft und der Innovationswille sind enorm und die Unternehmen bieten in 
zahlreichen Anwendungsbereichen enormes Potential für die telemedizinische Versorgung. 
 
2. Die Herausforderungen für die Finanzierung dieser Unternehmen ist gerade in der Pilotphase sehr 
gut, die Programme der Universitäten, des Landes, Bundes und der EU ermöglichen Neuentwicklung 
auf einem sehr hohen technischen und medizinischen Niveau. 
 
Um das Potential dieser Unternehmen und Ihrer Dienstleistungen möglichst breit und zum Nutzen 
der Bevölkerung in Sachsen-Anhalt anwenden zu können müssen vor allem zwei Hürden genommen 
werden. 
 
3. Die technische Infrastruktur muss für Anbieter und Anwender als Selbstverständnis zur Verfügung 
gestellt werden. Sichere und stabile WLAN-Abdeckung in Pflegeheimen und Krankenhäusern, 5G-
Empfang gerade in den Regionen aus denen die Krankenhäuser und Arztpraxen verschwinden; das ist 
das notwendige Fundament für einen erfolgreichen Ausbau der telemedizinischen Angebote und 
damit für die Versorgung dieser Regionen. Nur mit gut ausgebauten Strukturen wird es gelingen den 
Patienten in den Mittelpunkt zu rücken. 
 
4. Zentralisierte und klare Anforderungen und Strukturen für die Datensicherheit, um den Austausch 
von Patienten- und Arztdaten über die verschiedensten Stakeholder DSGVO-Konform und mit 
maximaler Datensicherheit zu gewährleisten. Konnektivität und Interoperabilität müssen 
gewährleistet sein. 
 
5. Mehr Impulse zur flächendeckenden Anwendungen der Produkte und Dienstleistungen. Die Pilot-
/Projektphase muss nach Abschluss in einen möglichst breiten Betrieb überführt werden. Hier gilt es 
vor allem die Ab-/Verrechenbarkeit von telemedizinischen Gesundheitsleistungen mit den 
Krankenkassen schneller und klarer zu ermöglichen. 
 
6. Die Akzeptanz der Anwendungen bei den Nutzern kann und muss erhöht werden. Zum einen 
durch gute Kommunikation der Unternehmen selbst, die Ihren Nutzen für den Patienten in den Fokus 
rücken müssen. Zum anderen durch eine sichere Infrastruktur und gute öffentliche Kommunikation 
darüber. So lässt sich Vertrauen in die telemedizinischen Möglichkeiten herstellen. 
 


